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Riga 11 September 1917
Die Wälder im Südoſten der großen Straße Riga

HinzenbergWenden zeigen ſchon die Bilder eines Rückzugs
geländes das von großen Armeemaſſen durcheilt wurde Je
näher man der Hauptſtraße kommt umſo häufiger liegen zer
brochene Wagen fortgeworfene Mäntel Patronen braune
ruſſiſche Stahlhelme gar ein Geſchütz auf den Wegrändern
bis dann von Kuſſau wo der Weg den ich fuhr in die Straße
einbiegt die Haſt des Rückzuges deutlich an jedem Meter
der großen Straße zu ſehen iſt Auf dem Bahnhof Rodenpois
war die Beute veſonders groß Hier war ein großer Feld
bahnhof mit Schuppen und Speichern der Hauptbahn ange
gliedert um die ſüdlich von Riga an der Düng ſtehenden
Truppen zu verſorgen Unſere Jnfanterie erbeutete hier
40 000 Zentner Mehl 5 Waggons Rotwein Rieſenmengen
von kleinen gedörrten Fiſchen und Dörrgemüſe Auf den
vielen hundert Feldbahnwagen lagen noch Hufeiſen Säcke
alles mögliche Material durcheinander Was habt Jhr denn
mit dem Rotwein gemacht Den ham mer ausgetrunke
does iſt Marſchier Hel does glabſt ſagte der Poſten Die
letzten Züge hatte ein Geſchütz das ein Leutnant Dr phil
im Zivilberuf mit einer Eskadron als Schutz vorgeführt

Hinzenberger Forſt zum Stehen gebracht Er hatte
hütz ſo nahe herangeführt daß er durch eine
über Piſier und Ki auf einen der letzten

4rer 7 e e hsß d c un WWagen gert un
Zug zum Halten brachte Damit war die Bahn endgültig
geſperrt Bald darauf erreichte auch die Jnfanterie Bahn
und Straße Bei BVirſnekNeu Grike ſtießen die erſten vor
gehenden Patrouillen auf die ruſſiſchen Bagagen die in
einer und in vier und fünf Reihen vorwärts ſtrebten Bei
der Brücke hinter NeuGrike ſtaute ſich die ganze Kolonne
die erſten Kugeln pfiffen von der Dünahöhe bei Birſnek in
die Maſſe die Pferde gingen durch die Fuhrwerke kamen
ineinander die Fahrer ſchnitten einfach die Stränge durch
um ſich durch ſchnellen Galopp zu retten Noch einmal raffte

um die Bagagen zu retten
Mehrere ſchwache Patrouillen mußten die Dünga räumen bis
Bataillonsunterſtüßung kam Jm Nahkampf wurde der
Hügel geſtürmt und bald veherrſchten die deutſchen Ma
ſchinengewehre die Straße auf der nun alles im wilden

Durcheinander ſtehen blieb Das Regiment machte rieſige
Beute Einen Teil ſah ich geſtern ſchon geſammelt unter
halb des Hügels ſtehen eine große Menge liegt noch in den
Wäldern umher eder rückwärts der Straße zu beiden Seiten
Man ſah an dieſer einen Stelle 5 unbeſchädigte Geſchütze
mit Verſchluß Protzwagen und voller Munition 3 Graben
geſchütze 45 Minenwerfer 14 Lanz Minenwerfer 15 Ma
ſchinengewehre 45 Maſchinengewehrläufe 95 000 Maſchinen
gewehrpatronen 250 000 Jnfanteriepatronen 35 Wagen
1 Laſtauto 30 Artillerie Munitionswagen 20 Jnfanterie
protzen 29 Feldküchen 1 Desinfektionswagen Pferde
wurden in großer Zahl erbeutet eine Maſchinengewehr
abteilung bekam allein 16 Beutepferde zugeteilt Wieviel
uns an Lebensmitteln in die Hände gefallen ſein muß geht
vielleicht am beſten daraus hervor daß unſer Fahrer plötzlich
eine Rieſendauerwurſt geſchenkt bekam 2 Panzerautomobile
ſtanden ein paar Kilometer weiter rückwärts auf der Straße

Jm Weiterfahren ſah man im Wald zur Rechten und
Linken überall noch Wagen Keſſel Kiſten ſtehen zuweilen
ſogar ein Geſchütz Von Stalſchen ab wo ſich die Straße
teilt und eine Strecke zur livländiſchen Aa die andere nach
Gut Hinzendorf weiterführt iſt dann die Spur der Flucht
weniger deutlich Die Ruſſen haben ſcheinbar auch Zeit ge
habt die Straße an vielen Stellen kunſtgerecht aufzuhacken
Die Aa war eben ſchließlich doch ein Hindernis trotzdem die
erſte ankommende Kompagnie den doch 30 40 Meter breiten
Fluß ſofort mit ihren geringen behelfmäßigen Mitteln zuüberſchreiten begann Der Kompagnieführer ehte ſeine paar

leichten Minenwerfer und r an nahm das
Oſtufer das noch von den Ruſſen beſetzt war unter Feuer
und auf zuſammengebundenen Zeltbahnen die mit Heu ge
füllt waren ſetzten die erſten Patrouillen über

Jnm mer leuchtender entfaltete ſich die Frühherbſtſchönheit
der livländiſchen Schweiz vor unſeren Truppen Mit dem
Ruſſen war ja kaum Gefechtsbeührung Nach den Tagen die
voll waren von Entbehrungen und Anſtrengungen in denen
jeder das Aeußerſte herzugeben hatte kam eine Zeit da der

ann auch einmal ſtiller in den dunkelblauen Herbſt
himmel blicken konnte das Segeln der ſchönen weißen Wolken
von der Küſte her verfolgen durfte und im Rauſchen der
Wälder bei Hinzenberg dem hohen Lied golden herbſtlicher
Tage zuhören konnte für kurze Spannen denn weit hinter
dem zierlichen roten Vackſteinbau des Gutes Hinzenberg kamen
die Patrouillen ſchon wieder in Berührung und die Wald
hügel warfen den ſcharfen Ton der Jnfanterieſchüſſe wieder

Kb Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Anhaltende Kampfpaufe der Oeneraloffenſtve

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WIB Berlin 13 September abends Amtlich
Jn Flandern lebhafte Artillerietätigkeit Sonſt

nichts Weſentliches

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

W TB Wien 13 Sept Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

In der Bukowina und am Zbrucz lebhaftere feindliche
Artillerie und Patrouillentätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das ſchwere feindliche Artilleriefeuer gegen unſere

Stellungen am Monte San Gabriele und öſtlich von Görz
dauert an Bei Säuberung unſerer Gräben am Nordweſt
hange des Monte San Gabriele wurden in erbitterten
Kämpfen ſeit geſtern früh 23 Offiziere 535 Mann als Ge
fangene eingebracht und 12 Maſchinengewehre erbeutet
Gegen Podlezze vorgehende ſtarke feindliche Patrouillen
wurden abgewieſen Jn Tirol und Kärnten behinderten
heftige Gewitterregen und Schneeſtürme die Gefechtstätigkeit

Albanien
Keine Ereigniſſe von Belang

Der Chef des Generalſtabs
eD2

Letzte Depeſchen

der Entente
W IB Berlin 13 Sept Die Kampfpauſe der General

offenſive der Entente hält an Trotzdem bisher an keiner
Front abſchließende Erfolge errungen worden ſind trotz der
Kürze der Jeit die vor Wintersanfang in dieſem Jahre für
Operationen größeren Stils noch zur Verfügung ſteht und
trotz des augenblicklich herrſchenden günſtigen Wetters ſtocken
unter der Einwirkung der bisher erlittenen großen Verluſte
die feindlichen Angriffe ſeit einigen Tagen

Jn Flandern lag am 12 September bereits von mittags
ab lebhaftes Feuer auf den deutſchen Stellungen im Ypern
Bogen Engliſche Patreuillen gingen nur in Gegend Lange
marck vor Sie wurden glatt abgewieſen

re el auf Brügge verurſachten nur geringen
Sachſchaden Deutſche Geſchwader griffen die Feſtung Dün
kirchen und zahlreiche engliſche und franzöſiſche Lager an

Jm Artois lebte die Artillerietätigkeit nur an einzelnen
Stellen zeitweiſe auf Hier wie nördlich St Quentin wurden
mehrere engliſche Patronillen abgeſchlagen

An der franzöſiſchen Front war in Gegend Auberive in
der Champagne die deutſche Patrouillentätigkeit lebhaft
worden mehrfach wurden Gefangene eingebracht or
Verdun war die Artillerietätigkeit auf beiden Ufern mäßig
nur in der Gegend des Foſſes und Chaume Waldes ſteigerte
ſie ſich gegen Abend zu größerer Heftigkeit Vorſtöße die die
Franzoſen hier in der Racht vom 11 zum 12 September ver
ſuchten wurden blutig abgewieſen Die Fliegertätigkeit war
rege Die deutſchen Geſchwader ſetzten ihre Tätigkeit gegen
Waldlager und beſetzte Ortſchaften mit e Erfolge fort
Zwiſchen Maas und Moſel brachte ein deutſcher Stoßtrupp
nördlich Renvaux Gefangene aus den franzöſiſchen Gräben
ein

Jm Oſten fühlten die Ruſſen an der Riga Front nach
Ordnung ihrer Verbände mit ſtärkeren Kräften vor Jm
übrigen verlief der Tag ruhig

Keue Oröensverleihungen
WIS Berlin 13 Septbr Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht Dem General der Jnfanterie v Kalhen iſt
das Eichenlaub zum Orden Pour le mérite dem General der
Jnfanterie Grafen v Kirchbach dem Generalmajor von
Wedel dem Oberſten Freiherrn v Wangenheim
dem Oberſtleutnant Reinhard und dem Major Grafen
zu Eulenburg und dem königlich bayeriſchen Oberleut
nant Doſtlker iſt der Orden Pour je mérite dem General
der Jnfanterie z D v Blume iſt die Königliche Krone zum

des Roten AdlerOrdens mit Eichenlaub verliehen
worden

v Oppen Regierungspräſident in Allenſtein
NB Königsberg 13 P Der Direktor im Kriegsernährungsamte Meatthige v Oppen iſt zum Präſidenten

der Königlichen Regierung in Allenſtein ernannt worden

Die Sozialiſten lehnen den Eintritt in Painlevés
Kabinett ab

X B Paris 13 Septbr Die vereinigten Sozialiſten
haben beſchloſſen in ein Kabinett Painlevé nicht einzutreten

Fu den ruſſiſchen Wirren
WTB Amſterdam 12 September Wie ein hieſiges

Blatt aus London vom 11 berichtet veröffentlicht die Times
ein offenbar ſtark zenſuriertes Telegramm aus Petersburg
in dem es heißt Die Unterhandlungen mit Kornilow dauerten
den ganzen Sonntag fort Kornilow weigerte ſich abzudanken
oder ſich der Regierung unterzuordnen Er ließ im Haupt
quartier den Regierungslommiſſar Filomenko verhaften
während Kerenſki den Dumaabgeordneten Lwow verhaften
ließ Petersburg hat trotz des Belagerungszuſtandes ſein
gewöhnliches Ausſehen behalten Nur an den Straßen
kreuzungen ſind ſchwer bewaffnete Poſten aufgeſtellt und
der Kraftwagenverkehr wird überwacht ein ſicheres Zeichen
dafür daß etwas im Anzuge iſt Es iſt noch nicht möglich
feſtzuſtellen auf welche Hilfe Kornilow rechnen kann

c B Zürich 13 September Die Neue Zürcher Zei
tung erklärt es werde der ruſſiſchen Regierung kaum mög
lich ſein Petersburg gegen die heranrückenden Diviſtonen
Kornilows zu behaupten Der Sitz der Regierung müſſe ver
legt werden

T V Amſterdam 13 September Der Petersburger
Korreſpondent der Times meldet daß Kornilows Vorpoſten
Luga paſſiert haben und an der Eiſenbahn Petersburg Pfkow
ſtehen Auch werden ſeine Truppen bereits in Pawlowst
an der Eiſenbahn von Rybinsk ſignaliſiert Kornilow hat
einen Aufruf erlaſſen in dem er erklärt daß ſein einziger
Wunſch ſei ſein Land aus dem heutigen Zuſtande zu erretten
und auf den Weg des Glücks zu führen Er ſchwört daß er
die Macht in Händen behalten werde bis die konſtituierende
Verſammlung zuſammengetreten ſei Auf Befehl der vor
läufigen Regierung ſind alle Eiſenbahnen unterbrochen wor
den um Kornilew am Vorrücken zu hindern a

T U Amſterdam 13 September Berichten aus Pe
tersburg zufolge iſt eine Uebereinkunft geſchloſſen worden
derzufolge Kerenſti vorläufig Generaliſſimus und Alexejew
Chef des Generalſtabes werden ſoll Es erfolgten weitere
Verhaftungen Auch der frühere Kriegsminiſter Gutſchkow
iſt in Haft genommen worden Die Regierung hat Befehl
gegeben Kornilew und andere Generale wegen Aufſtandes
gegen die Regierung gerichtlich zu verfolgen

c B Kopenhagen 13 September Aus Petersburg wird
telegraphiert Die proviſoriſche Regierung hat über die Stadt
und den Diſtrikt Moskau den Belagerungszuſtand verhängt
Die Regierung hat Befehl gegeben daß Anklage wegen Auf
ruhr erhoben wird gegen den früheren Generaliſſimus des
Heeres General Kornilow gegen den Oberkommandierenden
an der Südweſtfront General Denikin gegen den Chef des
großen Generalſtabes General Lukomski gegen den Chef des
Generalſtabes an der Südweſtfront General Markow und
gegen den General Kisligkow der Adjutant des Verkehrs
miniſters iſt

Dee Petersburger Preſſe
Petersburg 12 September Meldung der Peters

burger Telegraphen Agentur Die ſoziale Preſſe iſt ein
mütig der Meinung daß Kornilow ein Rebell ſei Sein
Krieg ſei der Krieg der ruſſiſchen Bourgeoiſie gegen die re
volutionäre Demokratie Djen ſchreibt die ausgebrochenen
Unruhen ſeien die Erhebung einer Klaſſe gegen die andere
der Beginn eines Bürgerkrieges Diejenigen die den An
ſchlag gegen den inneren Frieden Rußlands machten fährt
das Blatt fort laufen Gefahr ſelbſt zu Grunde zu gehen
denn ſie ſind unvermeidlich zu einem Fiasko verdammt ſelbſt
in dem Falle daß ſie einen Zufallsſteg über die Demokratie
davontragen ſollten Djelo Naroda meint die Bewe
gung Kornilows ſei ein Verſuch die Revolution zu erſticken
und den Bauern Land und Freiheit vorzuenthalten nach
denen ſie trachteten Nowaja Shiſn ſchreibt die ganze
Demokratie müſſe ihre Reihen um Kerenfki ihr anerkanntes
Haupt ſchließen der aber den Grundſatz der demokratiſchen
Diktatur entſchieden annehmen müſſe Jsweſtija das
Organ des Arbeiter und Soldatenrates fagt die Ereigniſſe
bewieſen daß die neue Macht die endgültige Niederwerfung
aller gegenrevolutionären Beſtrebungen ſich zur Aufgabe
machen müſſe und wer auch die Träger dieſer Macht ſein
mögen die Demokratie werde ſie künftig ſtützen

Die vürgerliche Preſſe h die Ereigniſſe nur ſehr
kurz Nowoje Wremja ſagt Kornilow habe Rußland an den
Rand eines neuen unergründlichen Abgrundes gebracht
Die Vörſenzeitung ſchreibt wie auch der Ausgang der Be
wegung Kornilows ſein möge die Revolution müſſe aufrechterhalten werden Rjetſch fragt wie kommt es daß

die beiden Gegner die vorläufige Regierung und Kornilow
die beide behaupten nur das Wohl des Vaterlandes im
Auge zu haben ſich nicht verſöhnen und die Hände reichen
können Die Zeitung berichtet daß die Parteimitglieder
den ganzen vorgeſtrigen Tag dazu verwandt hätten zu der
ſo notwendigen Verſtändigung zu gelangen daß es ihnen
aber leider aus Gründen reiner Formalität nicht gelungen
ſei vor allem deshalb nicht weil die geſetzmäßige Macht nicht

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite mit Aufrührern verhandeln könne



über die Sicherheiten verfügte die

Das angebliche an Ruhlands Verbündete gerichtete zweite
Sonderfriedensangebot Deutſchlands

T d A Verlin 12 September Nowoje Wremja vom
26 Auguſt bringt den ſtenographiſchen Bericht der bekannten
großen Rede Kerenſtis auf der Moskauer Staatskonferenz
vom 25 Auguſt Aus dieſem Bericht wird klar was Kerenſti
mit dem zweiten Sonderfriedensangebot gemeint hat bisher
war dieſe Stelle ſeiner Rede in der telegraphiſchen Ueber
mittlung unverſtändlich geblieben Wir aben ſo
ſagte Kerenſki eben erſt denſchimpflichen Ver
fuch erlebt den nach dem mißglückten Sonder
frie densangebot an uns der Feind durch Ver
mittlung einer neutralen Perſönlichkeit
einer Heiligkeit gemacht hat indem er ſich durch
reſemiteinemebenſalchen Sonderfriedens

angebot an unſere Verbündeten wendete
Stimmen Bravo Beifall Vor einigen Monaten wurde

ein ähnlicher Verſuch des Feindes der nach unſerer Seite ge
richtet war vom Willen des Volkes mit Entrüſtung verwor
fen Mit der gleichen Entrüſtung und Verachtung wurden
dieſe an die andere Seite gerichteten Verſuche auch von den
uns befreundeten Regierungen abgelehnt Und ich ſage im
Namen des großen ruſſiſchen Volkes nur das eine Etwas
anderes haben wir nicht erwartet und konnten wir nicht er
warten Stürmiſcher anhaltender Beifall der Verſamm
lung an die Adreſſe der Vertreter der Rußland verbündeten
Länder alle erhoben ſich mit Ausnahme der Volſchewiki die
die ganze Zeit ſich ſchweigend und bewegungslos verhielten
und fuhren fert zur ehemaligen Kaiſerloge gewendet wo die
Diplomaten ſitzen Beifall zu klatſchen

Die Kriegskoſten unſerer Feinde
Von Prof Dr Willi Prion Berlin

2 Jtalien
Die Verhältniſſe in Italien liegen nicht viel anders als

in Rußland Die Geſamtkoſten betragen bis zum 1 Oktober1917 etwa 21,5 Milliarden Mark Davon und durch vier

langfriſtige Anleihen zu 454 und 5 v rund 5,5 Mil
liarden Mark aufgebracht worden Bei der 4 Anleihe konnte
nur noch ein Kurs von 90 v H erzielt werden und obwohl
ſie ſonſt noch mit allen denkbaren Reizmitteln ausgeſtattet
war hat ſie bei einer tatſächlichen Verzinſung von 514 v H
nur einen Barerlös von 1,8 Milliarden Mark erbracht Wie
in Rußland ſo find auch in Jtalien die Banken veranlaßt
worden von den einzelnen Anleihen große Beträge auf
eigene Rechnung zu zeichnen An ſchwebenden Schulden
waren Ende Mai d J im Jnland und Ausland im
ganzen über 7 Milliarden Mark vorhanden Davon haben
die Notbanken etwa 2 Milliarden Mark und die Ausgabe
von Staatspapiergeld faſt 1 Milliarde beiſteuern müſſen
Der Notenumlauf der Emiſſionsbanken iſt vom 31 Juli 1914
bis 31 März 1917 von 1,8 auf 4,1 Milliarden geſtiegen
Alſo auch Jtalien hat nur einen geringen Teil ſeiner Kriegs
koſten durch feſte Anleihen decken können

Die Auslandsverpflichtungen Jtaliens ſind gleichfalls
groß Der wirkliche Einfuhrüberſchuß iſt für das Jahr 1916
von italieniſcher Seite auf acht Milliarden Mark berechnet
worden ein für die italieniſche Volkswirtſchaft gar nicht
herauszuwirtſchaftender Fehlbetrag Italien leidet beſon
ders unter den hohen Frachten und den hohen Preiſen für

Kohle da Amerika vielfach an Stelle der deutſchen und
öſterreichiſchen Lieferanten getreten iſt Die Bezahlung in
Amerika hat große Schwierigkeiten gemacht da Jtalien nicht

die amerikaniſchen Kre
ditgeber verlangten Die ungünſtigen Zahlungsverhält
niſſe drücken ſich in den Wechſelkurfen aus Die italieniſche
Lire hat in der Schweiz eine Entwertung von über 50 v H
erfahren Die neuerdings gekommene amerikaniſche Hilfe
befreit zwar von der Sorge um die Veſchaffung von Kre
diten nicht aber von der Verpflichtung der Rückzahlung der
großen Schuldbeträge
Der italieniſche Finanzminiſter hat wiederholt und offen

die unbefriedigende Lage der italieniſchen Finanzen zuge
geben Finanzpolitiker raten zur verſtärkten Ausgabe von
Schatzſcheinen weil ſie allein im Jnland noch Geld bringen

Siehe SaaleZeitung Nr 426

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Und als er mit flüchtigem Danke die Hand nach dem

Papiere ausſtreckte ſagte ſie ſchwer Atem holend 50 000
Dutzend Es klang wie Bewundern und Bedauern zu
gleich Jm nächſten Momente aber ſchon wandelte ſie ſich
Man ſollte doch meinen ſie müßten mit Leichtigkeit zu

ſchaffen ſein Ein wenig guter Wille und einige Ueber
ſtunden

Durch Ohlſchütz ging es wie ein elektriſcher Schlag Das
eine letzte Wort hielt ihn er biß ſich arglos in dem geſchitkt
hingeworfenen Köder feſt Ueberſtunden Das rt
dünkte ihm Muſik Er war dem Mädchen vor ihm dankbar
dafür ſeine finſteren Züge wurden freundlich Er nickte
ihr zu und es klang wehmütig als er ſprach Das Wort
will niemand bei uns hören außer mir und vielleicht jetzt
Jhnen Gegen Ueberſtunden wehrt ſich alles fragen
Sie wen Sie wollen die männlichen und weiblichen Ar
beiter fragen Sie Fräulein Clauß

Sie zog die Brauen hoch und ſagte überlegen und lächelte

dazu J wenn Sie fragen wollen
Und als er ſie erſtaunt anſah warf ſie den Kopf zurück

und ſchlug ein wenig mit dem Fuße auf Es wird be
ſtimmt und es wird gehorcht

Das geht vielleicht noch dort in Mühlheim Hier
er ſtockte ein wenig tſt man der Sklave ſeiner

Leute
Sie lachte verächtlich Jch nicht
Sie werden es lernen lernen müſſen

Er ließ ſie ſtehen und ging den Hut ein wenig im Geni
die Treppe hinab Er vergaß ſich eine Zigarre anzuzünden
ſein Geſicht ſah finſter und verärgert aus Dann ſtand er
einige Augenblicke im ſogenannten alten Hofe Das Bild
das ſich ihm hier bot feſſelte ihn immer wieder ſo oft er
es auch ſchon immer kaleidoſkopartig verändert mit den
ſelben Figuren geſehen hatte Das Feſte Kompakte der
groben Arbeit von der man ſah wie ſie vonſtatten ging
tat es ihm oft gegen ſeinen Willen an Die kurzen groben
Zurufe der ab und aufladenden Kutſcher das Knarren der

urd der Karren das Krachen der Kiſten die herbei

geſchafft oder

würden Das bedeutet nichts anderes als das offene Ge
ſtändnis daß die italieni Bevölkerung kein Vertrauen

en Anleihen Jtalien dasver en 2 der wirtſchaftlicher Evor dem Kriege in aufſteigender wirtſchaftlicher Entwicklung befand geht wer nach dem Kriege ſchweren

finanziellen Erſchütterungen entgegen

Der Depeſchenwechſel zwiſchen Kaiſer
Wilhelm und dem Zaren
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Die Eindrücke die der Kaiſer in der däniſchen Haupt
ſtadt gewonnen hatte teilte er dem Zaren am 2 ſt durch
die folgende Depeſche mit

Mein Beſuch verlief gut die ganze Familie nament
lich auch Dein lieber alter Großvater erwieſen mir außer
ordentliche Freundlichkett

Nach meiner Ankunft erkannte ich bald aus den
reſſeberichten däniſchen und fremden daß eine ſehr

tarke Strömung von Mißtrauen und Ber be meinen Beſuch erzeugt worden
war Beſonders von England aber auch von Frankreich
Der König war ſo eingeſchüchtert und die öffentliche Mei
nung ſo aufgewiegelt worden daß ich nicht in der Lage
war die Fragen zu berühren die ich wie wir aucgemacht
hatten ihm gegenüber erwähnen ſollte

Der britiſche Geſandte
der mit einem meiner Herren dinierte erging ſich in ſehr
heftigen Ausdrücken gegen mich beſchuldigte mich der ge
meinſten Pläne und Jntrigen und erklärte jeder Eng
länder wiſſe und ſei überzeugt We ich auf einen Krieg

en England und auf Englands Vernichtung hinarbeiteJ kannſt Dir vorſtellen was für Unſinn ein Mann wie
dieſer in die Köpfe der däntſchen Königsfamilie des Hofes
und des Volkes eingeträufelt haben mag

Jch tat alles was in meiner Macht ſtand um die
Mißtrauenswolke zu verſcheuchen indem ich mich ganz un
intereſſiert verhielt und keinerlei Anſpielungen auf ernſte
politiſche Fragen machte Auch ſcheute ich mich in Anbe
tracht der ſehr großen Zahl von Kanälen die von Kopen
hagen nach London führen und bei der Möglichkeit einer
Jndiskretion am väniſchen Hofe irgend etwas über unſere
Vereinbarung bekannt zu geben da es ſofort nach London
mitgeteilt worden wäre was natürlich gänzlich unzuläſſig
wäre ſolange die Vereinbarung noch geheim bleiben ſoll
Wie ich einem langen Geſpräch mit Jswolsky entnehmen
konnte ſind jedoch der gegenwärtige Miniſter des Aeußern
Graf Raben und eine Anzahl einflußreicher Perſonen be
reits zu der Ueberzeugung gelangt die Dänen erwarteten
im Falle eines Krieges und eines bevorſtehenden Angriffs
einer fremden Macht auf die Oſtſee da ſie offenbar voll
kommen außerſtande ſind auch nur den Schein der RNeutra

lität einer Jnvaſion gegenüber aufrechtzuerhalten daß
Rußland und Deutſchland ſofort militäriſche Schritte und
entſprechende Flottenbewegungen unternehmen würden
um ihre Jntereſſen zu wahren Jndem ſie die Hand auf
Dänemark legten und es während des Krieges beſetzten
würden ſie gleichzeitig den Beſitz und den Fortbeſtand von
Dynaſtie und Land gewährleiſten

Die Dänen beginnen ſich langſam mit dieſer Alter
native abzufinden und ſich darauf einzuſtellen Da dies
gerade das iſt was Du gewünſcht und gehofft haſt hielt
ich es für angebracht dieſes Thema den Dänen gegenüber
nicht zu berühren und unterließ auch jede Anſpielung
Denn es iſt beſſer wenn der Gedanke ſich in ihren Köpfen
entwickelt und ausreift und wenn es ihnen ſelbſt über
laſſen bleibt die Schlußfolgerung zu ziehen Sie verfallen
dann aus eigenem Antrieb darauf ſich an uns anzulehnen
und mit unſeren beiden Ländern zuſammenzuhalten
Tout vient à qui sait attendre

Die Angelegenheit daß Carl nach Norwegen iſt
bis in die kleinſten Einzelheiten geregelt da England zu
allem zugeſtimmt hat und es läßt ſich nichts mehr an der
Sache ändern

weggebracht wurden waren für irn der all
ſein Heil und Glück in der Arbeit ſuchte Muſik Und er ſah
dem Markthelfer der eben neben ihm mit ein paar kräftigen
letzten Hammerſchlägen eine Kiſte zunagelte ebenſo zufrieden
zu wie dem Lehrlinge der mit wichtiger Miene und nach
denklich gekrauſter Stirn eine andere mit ſchwarzer Farbe
ſfignierte

Dieſes Abladen der Garne die alle in den ſchier un
erſättlichen Schlund der großen Lagerräume verſchwanden
und dann als fertige Waren ihren Auszug hielten dieſes
Kommen und Gehen waren ſeine Augenweide Alles was
dazwiſchen lag verſank vor ihm er kannte die Arbeit und
die Mühe der Verarbeitung und wußte ſie zu ſchätzen
aber das war Sache des Verſtandes ſein Herz war
hier in ſolchen Augenblicken ſtanden ihm Markthelfer
erſ ger Woer näher als der Prokuriſt Muſterchef und Werk
meiſter

Er vergaß beinahe ſeinen Aerger und riß ſich nur mit
Mühe von hier los Er ſtand dann noch einige Augenblicke
vor der Gaſſe die von der Chauſſee aus zwiſchen die beiden
erſtgebauten Fabrikgebäude führte Aber er vermochte hierſeinen Gedanken nicht nachzuhängen jeden Augenblick mußte

er einen Gruß erwidern Und er der aus der kleinen Stadt
ſtammte nahm es genau mit dem Danken Er vergaß nicht
den Geringſten er überſah kein Kind der ſteife ſchwarze
Filzhut befand ſich in fortwährender Bewegung

Der devote Gruß des Reſtaurateurs Uhlich der eben
vorüberging brachte ihn auf das Nächſtliegende Die Zeit
war längſt vorüber er wollte frühſtücken gehen Und er ſah
im Geiſte den weißgedeckten Tiſch vor ſich Neben dem Teller
mit der Thüringer Zervelatwurſt und dem Gothaer Preß
kopfe ſtand die Glasglocke mit dem deutſchen Käſe der nie
fehlen durfte

Er bewohnte die erſte Etage des zweiten Fabrikgebäudes
z Parterre machte er we8 einmal halt und warf einen

lick in die Abfertigung Sein Geſicht blieb zufrieden es
war alles in vollſter Tätigkeit Frauen und Kinder ſtanden
mit Körben und Paketen im vorderen Teile des Raums
Von der Tafel und einem hölzernen Hitter bis in Kopfhöhe
von ihnen getrennt arbeiteten Direktrice und Expedienten

nahmen Waren an gaben Waren aus wogen ab
und wogen nach n prüften ſchrieben ein

Fritz Ohlſchütz Augen vermißten auf dem Frühſtückstiſche das worauf er ſich am meiſten gefreut hatte die

Jch ſprach mit Carl über ſeine Ausſichten

weil au

und fand ihn ſehr beſonnen und ohne alle Jlluſtonen über
ſeine Aufgabe de amm der Feſtlichkeiten

Was ſagſt Du zu dem P ie geſamten Krimvete
Deiner Alliierten in Cowes
ranen ſind eingeladen mit ihren früheren Waffenbrüdern

ſammenzutreffen die mit ihnen gegen Rußland ge
kämpft haben Sehr taktvoll fürwahr Es zeigt daß ich

recht hatte als ich Dich vor zwei Jahren vor der RNeu
bildung der alten Krimkombination warnte Sie iſt jetzt
wieder im beſten Entſtehen Das Wetter war prächtig
Beſte Grüße an Alix

Die beiden oben wiedergegebenen Schriftſtücke zeugen da
von daß es ſowohl dem Kaiſer wie der ſelbſtverſtändlich
an allen ſeinen Schritten beteiligten Reichsregierung
dringend am Herzen lag das wünſchenswerte Einvernehm
nis mit Dänemark unter keinen Umſtänden anders als mit
lauteren die volle Unabhängigkeit des weniger mächtigen
Nachbars wahrenden Mitteln herbeizuführen

Das Weſen der in den vertraulichen Mitteilungen zum
Ausdruck kommenden Politik iſt neben dem ehrlichen
Wunſch nach Sicherung des Friedens der Gedanke daß
dauerhafte und zuverläſſige Abmachungen im Verkehr der
Völker untereinander nur dann zu erreichen ſind wenn beide
Teile aus freier Entſchließung handeln und wenn neben
dem natürlichen Schwergewicht der Macht auch das des Rech
tes in die Wagſchale fällt

Jn der Zeit nach der Zuſammenkunft in Björkoe iſt es
obgleich von deutſcher Seite mancher entgegenkommende
Schritt unternommen wurde niemals möglich geweſen
Frankreich von ſeiner immer ſchärfer gegen Deutſchland ge
richteten Politik abzubringen Der ſtetig zunehmende Chau
vinismus der franzöſiſchen Regierung machte die Abſicht

einer Verſtändigung zwiſchen Deutſchland Rußland und
Frankreich zur dauernden Erhaltung des europäiſchen Frie
dens zunichte Die Abmachungen von Bijörkoe ſind damit
hinfällig geworden

Als feſtes Bollwerk der Eintracht wäre der geplante
deutſcheruſſiſchfranzöſiſche Dreiverband der die beſtehenden
Bündniſſe unberührt laſſen ſollte naturgemäß dem Jnſel
reiche unwillkommen geweſen das ſeit Jahrhunderten die
Völker Europas gegeneinander zu hetzen pflegt um aus
ihrem Hader Vorteil zu ziehen Wir wiſſen heute nur zu
gut daß auch in dieſem Falle es letzten Endes England ge
weſen iſt das eine europäiſche Verſtändigung dadurch un
möglich machte daß es planmäßig in Frankreich die Re
vancheluſt nährte

Wekerles Programm
Der ungariſche Miniſterpräſident über den Frieden
Budapeſt 12 Septbr Miniſterpräſident Wekerle ent

wickelte heute im Abgeordnetenhauſe das Programm der
neugebildeten Regierung Er erklärte daß er ſich nament
lich bezüglich des Wahlrechts zu denſelben Grundſätzen be
kenne wie ſein unmittelbarer Vorgänger Sollte es un
möglich ſein im S in Abgeordnetenhauſe die
Wahlreform durchzubringen dann werde die Regierung dieſe
Frage dem Urteile der Nation unterbreiten und Neuwahlen
anordnen er Miniſterpräſident verbreitete ſich ſodann
eingehend über die in verſchiedenen Verwaltungs zu
allem Reformen und ſagtee n ztik anbelangt muß ich erwähnen daß dieſe auf der vor

dem geehrten Hauſe wiederholt dargelegten Grundlage ſelbſt
in ihren Nuancen vollkommen unverändert bleibt ſo daß ich
mein vollſtes Einvernehmen mit dem Miniſter des Aeußeren
nicht nur hinſichtlich der Richtung und Grundprinzipien der
ſelben ſondern auch in Anſehung der Art und Weiſe der
Durchführung beſonders hervorheben möchte

Die treue Anhänglichkeit an unſere Verbündeten ſowie
das übereinſtimmende Vorgehen mit ihnen in allem ſind die
Geundpfeiler dieſer Politik welche uns in dem uns aufge
zwungenen Verteidigungskriege nicht nur in dem gemein
ſamen Kampfe ſondern auch in ſeinem Endziele des ein
irächtigen gemeinſchaftlichen Abſchluſſes eines anſtän
digen dauernden Friedens vereinigen Wirwaren die Erſten die den Neigungen Sr Majeſtät getreu
und im Einvernehmen mit unſerem Verbündeten dem
Deutſchen Reiche nicht nur unſeren Wunſch ſondern auch
unſere vollſte Bereitwilligkeit zum Abſchluſſe des Friedens

Flaſchen Echtes deren goldig braune Hälſe ſonſt immer ganz
diskret hinter der Käſeglocke hervorgelugt hatten Aber er
war nicht der Mann der ſeine Ungeduld verriet er hatte
ſeine Erfahrungen mit den verſchiedenen Wirtſchafterinnen
hinter ſich und gelernt ſich in Geduld zu faſſen Seit ſeine
jetzige Hausdame ſeinem Haushalte vorſtand ging es ihm
verhältnismäßig gut und ſein Frühſtücksbier war eigentlich
immer dageweſen trotzdem wartete er ruhig Vielleicht
hatte ſie es vergeſſen vielleicht kam es noch

Und während er die Füße von ſich ſtreckte und mit den
Fingerſpitzen einen Marſch auf dem Tiſche trommelte ent
deckten ſeine Augen eine Waſſerkaraffe die ſonſt nicht auf
dem Tiſche ſtand Aber manchmal doch er beſann ſich
es war Zitronenwaſſer Er ſchüttelte ſich br

Da kam auch ſchon Frau Senta zur Tür herein Sie
ſah auf den Blick daß ihm etwas nicht recht war und
deutete es ſofort richtig Sie ſtrich mit ihren ſchlanken
Händen glättend das Tiſchtuch zurecht das er vorhin ver
ſchoben hatte und ſag ihm mit ihren hellgrauen ſcharfen
Augen prüfend ins I und fragte Sie ſuchten doch
nicht das Bier Herr Ohlſchütz Und ohne ſeine Antwort
abzuwarten ſetzte ſie mit ſanfter Stimme hinzu die eitel
Duldſamkeit war und doch keinen Widerſpruch zu dulden
gewillt zu fein ſchien Jch häbe Jhnen für heute Zitronen
r zurecht gemacht bei Jhren Kopfſchmerzen iſt
ter Gift

Seine Enttäuſchung ſiegte über den Reſpekt mit dem
er ihr ſonſt in allen Dingen recht gab UAnſinn knurrte er

Die flache Bruſt unter der braunſeidenen Taftbluſe hob
ſich unmerklich Wie meinen Sie Herr Ohlſchütz fragte
Senta Taubert ganz ſanft

Jch meine das mit den Kopfſchmerzen ſagte Fritz Ohl
ſchütz Die ſind längſt vorüber

Und vor einer halben Stunde holte der Lehrling das
Riechſalz und ſagte Jhre Kopfſchmerzen v heftigriß Ohlſchütz lachte Der Eſel ſagte er Und in
Gedanken fügte er hinzu Ein anſtelliger Burſche

Er hatte wirklich Durſt und nahm deshalb von der
Und während er ſie trank brachte Frau Senta

T ſam die Neuigkeit an den Mann die ihr ſchon
die erſten Vormittagsſtunden vergällt hatte Geſtern iſt es

erfekt geworden Herr Winzer hat das Grundſtück ge
Das iſt ein feiner Platz für eine Villa

Fortſetzung folgt
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e beachten Dieſe unſere Vereitwilligkeit wurde ſadt rmaßen Er bezeichnete als wänſchenswertäx mr e ine i Deutſches Reich e in Staat an aber ehnr dag der
reſolution des deutſche eichstags ſowie ſttion e Zug Vert mer einſentd n Siege hellen Erllärrnsen Oppoſition der da n Bauern gegen das e faee Scheit ehe er
Jrerey Dinjſters Aeußeren Jn großen Zügen Hentrum haltung der die Erſte Kammer erſetzenden Elemente in den

7 7 Je 7 r 72 ie Bedingungen M Schlittenbauer gegen Erzherger und die Friedensreſolution thüringiſchen Landt ſei um des ruhigen beſonnenen
3 rer erllärten daß unſer r Die Kriegstagung bayeriſcher Bauern in München hat Fortſchritts willen eine Staatsnotwendigkeit Erſtrebensſah Sir der wie haſtstriegders alte tet ringe ters haben die bietet an men Nicht wert erſgeint das gen der z e e

ie zri 7be r de wie nen auſtändigen die Friedensteſocien des ehe geren a gen et e en e Se de ree da W unſere eſſen nicht verletzt inſofern intereſſant als es ſich um ein Kundgebung der gbgeordneten aus allgemeinen gleichen direkten und Ze
r P r die iederholung des im Zentrumsbanne ſtehenden Vauernbündler egen das heimen Wahlen entgeg en eventuell in Verbindung

e eheder Waffen in den Beziehungen der Völker r r wer der Boe die allgemeine Juſtimmung des eHoffnurAuch Reichsleitung mit i e e e ein Wir halten es auch abgeſehen von prinzipiellen Gründenein in h Reich des Rechts trete höheremj 3 r ür ſe weifelhaſt ob i inlich ausde ielaſaus Miereef vetenten gebe ehe e Sagen Ka eterer Foigerichtnen vie les nen t eder dere neen Vaters aufgenommen Unſere weitgehende Bereit und en wird als ſie von der vpe r ensſrage behandeln parlamentariſchen Vertretung Geſamt Thüringens ſchaffen

floſ i e Skann ſelbſtredend nur zum Ziele führen wenn e en en Regie würde
Zinn

2 rung zu erwarten war Wir brauchen angeſicht 5auch im Kreiſe unſerer Feinde auf wünſchenswertes Ber militäriſchen Lage keinen unſerer Feinde auch aiqh die Tag en
ſtändnis ſtößt Ohne letzteres werden wir im Bewußtſein ſänder und Amerikaner zu bitten uns durch einen Ver Vier Sütze
unſerer Stärke und unumſtößlichen Kriegslage mit einer auch ſtändigungsfrieden vor Vernichtung zu bewahren Die Rach in Fettdruck veröffentlicht das Dnſfeldorfer Tageblatt da
Sigßi der neuen Kampferfolge unſerer Truppen ren richten über die geheimen Vorverhandkungen Organ der Düſſelvorfer Zentrumspartei die ſich ganz offen
Entſchiedenheit unſeren Kampf bis zum Aeußherſten fortſetzen bei der Friedensreſolution des Reichstags laſſen keinen ſichtlich an die Adreſſe des Abgerrdneten Erzberger richten
damit wir in Zukunft nicht nur unſere Daſeinsintereffen
ſondern auch die
vegenſeitigen Ve

Zweifel darüber aufkommen daß die Friedensreſolutien
trotz der Kraftworte die ſie in ihrem Schlußſatze anwendet
eigentlich der Ausfluß einer richtigen pefſimiſtifch on
Katerſtimmung geweſen iſt Wir wollen nichts wiſſen
von der politiſchen Meinungsfabrik Bethmann Hollwegs
durch welche man die deutſche Nation verſimpeln
will Wir bayeriſchen Jentrumslente wollen uns auch nicht
vererzbergern laſſer Hindenburg und Ludendorff ſind uns
größere Autoritäten in militäriſchen Dingen als Erzherger
und Scherdemann

Wir geben ſie im Wortlaut wieder
1 Das Annexionsgeſchrei iſt fchädlich weil es unſeren

Feinden Waffen liefert Aber das Verzichtgeſchrei iſt noch
viel ſchädlicher weil unſere Feinde daraus das Eingeſtänd
n r Schwäche leſen und den Mut nehmen den Krieg fort
zuſetzen

2 Wir haben den Krieg nicht begonnen für irgend wel
hen Gewinn und ſetzen ihn auch nicht fort für irgend wel
chen Gewinn Aber der Friedensſchluß regelt das Soll und
Haben der kämpfenden Völker entſprechend der Kriegstage

2 Daß beim Friedensſchluß ſoweit bie Kriegslage es ge
attet das herausgeholt wird was für Deutſchlands politiſche
und militäriſche Sicherung und wietſchafttiche Weiterent
wiclung notwendig iſt dafür bürgen uns die Ränner die
unſer Vertrauen verdienen Die Kriegszielersrterungen
beefaſſen wir vertrauensvoll Hindenburg und Ludendorff

4 Die Intereſſen des Vaterlandes ſtehen höher als die
Intereſſen der Partei Aber die wohlverſtandenen Inter

r der Partei können keine anderen ſein als die des Vater
andes

en eines bſeihenden Friedens und
rſtehens ſichern

Optimismus im Vatikan
e B Amſterdam 13 Septbr Der Korreſpondent der

United ith in Rom hört von wohlunterrichteter SeiteIn vatikaniſchen Kreiſen erwartet man daß die Antwort
der Zentralmächte genaue Vorſchläge umfaſſen werde Da
durch würde die Möglichkeit gegeben werden Friedens

beſprechungen anzuknüpfen die ſowohl ehrenvoll wie an
nehmbar für die Alliierten ſeien Jn den Kreiſen des Vati
kans verlautet daß der Papft optimiſtiſch iſt und auch auf
die Anknüpfung von Friedensver handlungen noch vor Weih
nachten hofft während der Frieden ſelbſt aber am Anfange
des folgenden Jahres zu erwarten ſei

Die Antwort der Mittelmächte
e B Wien 13 Sept Die Antwort der Zentrakmächte

auf die Friedensnote des Papſtes wird in der nächſten Woche
überreicht werden Zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn iſt ein völliges Einvernehmen erzielt worden Jn
unterrichteten politiſchen Kreiſen verlautet daß die Note
entſchieden entgegenkommend und in freundſchaftlichein Tone
ehalten iſt und die wärmſten Worte des Dankes für den

pſt enthält Die Antwort der Zentralmächte betont die
grundſätzliche Bereitwilligkeit zu einem dauernden Frieden
der die Rechte aller Staaten und Völker ſchützt und be

ftigt ſich eingehend mit den Vorſchlägen der päpſt fichen
e

B P Min lage i tie An Der Verfaſſungsausſchuß
Der Verfaftungsausſchuß des Reichstages tritt am 27 Sep

tember wieder zuſenmen Das Plenum des Reichstags nimmta M fin AJurn h u bekanntlich bereits cm Tage vorher die Verhandlungen wieder
auf Fom 28 an Lölt der Hauptausſchuß vormittags ſeineSt u Ofen Aue Ofen

e recelmhigen Sivungen ch während an den Nachmittagen dar
Plenum tagen

Ausland

Konſtantinepel 12 Serterrber Fgentur Milli Die

r

vermiſchte Kriegsnachrichten
an

Keutrale Miniſterkonferenz in Stockholm
den 13 Sept Wie verſchiedene Blätter berichten

hat die ſchwediſche Regierung an alle europai neutralen
Staaten die Einladung zu einer Miniſterkonferenz in Stock
holm ergehen laſſen

Mißgeſchick eines iriſchen Arbeiterführers
T U Amſterdam 13 September Daily Mail ver

gimmt aus Sidney daß der bekannte iriſche Arbeiterführer
Jim Larkim ſich von den Vereinigten Staaten auf einem
Schiff nach Auſtralien begeben wollte das dieſe Reiſe regel
mäßig unternimmt der Kapitän empfing jedoch von der Re
ierung den Befehl Jim Larkim in Pango Pango auf derSnſet Samoa an Land zu ſetzen was auch geſchah Larkim

war ſehr entrüſtet und proteſtierte beim amerikaniſchen
Gouvperneur doch dieſer war machtlos Man erwartet daß
Larkim nach Amerika zurückkehrt Allen Schiffahrtsgeſell

Keine Bewilligung für Reiſen nach Riga
Bei den zuſtändigen militäriſchen Stellen ſind in letzter

Zeit zahlreiche Geſuche um Bewilligung einer Reiſe nach
Riga eingegangen Der Mangel einer Eiſenbahnverbindung
nach Riga verbietet jedoch für die nächſten Wochen die Er
teilung der Genehmigung zur Zureiſe Derartige Gefuche
ſind deshalb ausſichtslos Bei ihrer großen Zahl iſt eine
Beantwortung der einzelnen Zuſchriften nicht möglich

Spahns Abſchied vom Reichstag

CEs muß geſchieden ſein
Der zum preußiſchen Juſtizminiſter ernannte Reichstags

abgeordnete für Vonn RKheinbach Dr Spahn hat an den
Rechtsanwalt Henry ſeinen vorausſichtlichen Nachfolger im
Reichstag ein Schreiben gerichtet in dem er von ſeinen
Wählern Abſchied nimmt Es heißt dartn

Regierung die jüngſt den rküäen Freuen das Studium
an der mediziniſchen Fakultät geettet hat hat nunmehr au
an der Handelshochchule eine Frevenedterlung errichtet

Halle und Umgebung
e lte den 14 September 1917

Zur Kriegs werden wir von zuſtändigerStelle gebeten darauf hinzrwetfen daß wenn ſich das Ver
mögen des Erblaſſers vem 1 Januar 1914 bis zu ſeinem Tade
erhöht hat nicht des ganze Erbteil oder Vermächtnis nach 8 3
des Kriegsſteuergeſebes vom Vermögen des Erben oder y
möchtmenehmers abgezogen werden darf ſondern ein ent
ſprechender Teil des Zuweachſes des Erblaſſers zu dem kriegs
ſteuerpfticht gen Vermögen des Erben oder Vermächenisnchmers
gehört Die Steuerpflichtigen wollen dieſe Vorſchrift beachtenſchaften wurde verboten Larkim nach Auſtralien zu bringen Jhnen und allen meinen Wählern danke ich aufriche ehe ſie ein Rechtsmittel gegen hre Kriegsſt uerveranſ em

tig für das Vertrauen das mir über ein Vierteljahr ſegen damit der überlaſteren Stenerbehsrde unnötge Arbeit

Die Sozialöemokratie im Kriege
Der Bericht des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes

an den Würzburger Parteitag über die Geſchäftsjahre 1914
bis 1917 der im Vorwärts auszugsweiſe mitgeteilt wird
ergibt kein günſtiges Bild über die Lage der Sozialdemo
kratie im Kriege Mit einem ſtarken Rückgange der Mit
gliederzahlen der einzelnen Organiſationen wie der Leſerſchaften der Parteiblätter mußte man gewiß von vornherein

rechnen Man konnte nicht erwarten daß alle eingezogenen
Mitglieder deren Zahl ſich bisher auf 75 Prozent der Ge

hundert bewahrt worden iſt Nicht ohne Wehmut trenne
ich mich Aber geſchieden muß ſein DieBundesratsmitgliedſchaftſchließt nach der
Reichsverfaſſung die Reichstagsmitglied
ſchaft aus Meinen Entſchluß für jene wolle Gott
ſegnen vom Wählerkreiſe hoffe und wünſche ich daß in
richtiger Würdigung meiner Entſchließung die Rotwendig
keit der Nachwahl mir nicht zum Vorwurf gemacht wird
Mehr wie je geht das Vaterland jetzt über alles

Das klingt ſehr rührſelig iſt aber nicht ganz aufrichtig
da Herr Spahn den Miniſterſeſſel dem Ausbau der Volks
rechte vorzog

mögkichſt erſpart wird

Der 75 600 Mark Gewinn enrſi l bei der geſtrigen Schluß
ziehung der 3 Klaſſe der 10 Preußiſch n Lotterie
auf Nr 117 944 und zwar je einmel nech Berlin und Bonn

Titelverleihung Dein Privotdozenten in der hieſigen philo
ſophiſchen Fakultät Dr Albert Wigand iſt der Profeſſortitel
verliehen worden

Neue Verteil einiger Forſibezirke Die OberförſtereiZöckeritz wird rn ſchon früher mitteilten mit e Sep
tember d J aufgelsſt Die Schutzbezirke Kämmerei Kreis
Delitzſch und Perersberg Saalkreis werden der Oberförſtereiz bei ſteigerte ihren Parteipflichten nach wie vor treu Schkeuditz zugelegt die vom 1 Oktober an die dienſtlche Be

leiben würden ſo daß die Abgänge größer ausfallen mußten Kein Verzicht Südſeekolonien zeichnung Oberförſterei Halle erhält Die Oberförſterſtelle
wie ſie der Anteil an den Opfern des Krieges erheiſchte ein Verzicht auf unſere S ſeekolonien Halle iſt vom 1 Oktober d J an dem Forſtmeiſter ha ſde
Wenn man aber nun erfährt daß ſich die Mitgliederzahl Eine halbamtliche Feſtſtellung mit dem Amtsſitze in Halle übertragen Die übrigen Teile der
der Partei vom 31 März 1914 bis zum 31 März 1917 von Die halbamtliche Norddeutſche Allgemeine Zeitung aufgelöſten Oberförſterei Zöckerrtz einſchließüch der Vor1086 905 auf 243 061 verminderte und daß die ogtgldeme erbreitet folgende Richtigſtellung heide m Kreiſe Delitzſch wurden der Oberförſterei Rotehaus
kratiſche Preſſe in demſelben Zertraume 48 Hundertſtel ihrer Jn Artiteln der Magdeburgiſchen Zeitung wird die zugelegt die vom 1 Oktober d J an die Vez ung Ober
Leſerſchaft einbüßte ſo übertrifft das doch die ſchlimmſten
Erwartungen ſonders auffallend iſt der Rückgang der
weiblichen Mitglieder Am 31 März 1914 waren es noch
174 754 am 31 März 1917 nur mehr 66 608 Hier verſagen
natürlich die Einberufungen als Erklärungsgrund Und

Beſorgnis geäußert daß der Staatsſekretär des Reichs
kolonialamts nicht mehr auſ dem Boden ſeiner früheren Er
klärungen über das Feſthalten unſeres geſamten Kolonial
beſitzes ſtehe Dabei wird die Vermutung ausgeſprochen daß
in der Antwort auf die Papſtnote ein Verzicht auf unſere Be

förſterei Gräfenhainichen führen wird da dieſer
ſitz des Revierverwalters werden ſoll

Die für Sonnabend angezeigte öffentliche Verſammlung der

v welche wegen BVehinderung des
g Kopſch verſchoben werden mußte findet nunmehr am

der Amts

wenn manche Genoſſin durch die Einziehung ihres Mannes ſitzungen in der Südſee enthalten ſei Ein Artikel der Sonnabend d Räherdas l verllerer e P neen e i de en politiſchen n wird von r e de Anzeigen nd den 22 September ſtatt es durch
Partei perlieren mochte ſo ſollte man meinen e giſchen Zeitung als amtliche Erwiderung auf ihre Ausfühaußerordentliche Zunahne der Zahl der erwerbstätigen wen drehen und r abſäligen Veurteilung unter Auf der Spur von Spizbuben Während der dies en
Frauen der Sozialdemokratie dafür neuen Zulauf aus

zogen
Oſterfeiertage ſind in Görlitz mehrere Beohnungee e

jrauenkreiſen hätte bringen müſſen Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt daß die Vermu verübt worden Mehrere der dabe geſto Kriegsanleihene eer Sia 1916 ſant die Zahl der tung der Papftnote jeder Begründung entbehrt Der Staats Ser angebliche Grützner hat angegeben in Riemberg eine
ärz 1914 bis zum 31 Märmännlichen Mitglieder von 1 085 905 auf 432 618 die der

weiblichen von 174 754 auf 112 419 Das Jahr 1916/17
allein aber brachte einen Mitgliederſturz von 432 618 auf
243 061 bei den Männern von 112 419 auf 66 608 bei den

z Der einzige mögliche Schluß daraus iſt der da

ekretär des Reichskolonialamts betrachtet nach wie vor das
Feſthalten unſeres geſamten Kolonialbeſitzes als eine uner
läßliche Friedensforderung Die Kritik an dem Artikel der

Neuen politiſchen Korreſpondenz richtete ſich unzutreffender
weiſe an das Kolonialamt da die Ausführungen nicht amt

Bäckerei gekauft zu haben und einen Brief über Seſchäſtsver
bindlichke ten von einer Großhandlung in Stetan vorgezeigt
Er wird als 35 40 Jahre alt etwa 1,60 Meter groß unter
egt kräftig mit dunkelblondem Haar und Schnurrbart und mie

nkelgrauem Jackettanzug bekleidet beſchrieben Jn Sörlitz ſindInat gen g r t ter d n lichen Urſprungs ſind R der e n r z Sozita n Arbeiter n als das Ver Nis ver nen e ufmenxnder eigen Peltenen in den Parlamenten erkennen läßt Für eine geſamtthüringiſche Volksvertretung e en n beſſeren e 30 33 aſt ecwa
der Nationalliberalen 1,70 1,73 Meter groß ſchlank blond Kopſherr und Sqmnurr

mVringt Ener Gold zur Goldeinkaufsſtellel
hat ſich kürzlich der en m er
Thüringens in einer Tagung zu Erfurt ausgeſprochen Wie bart ex mit grauem Ueberzicher Filzhittdies thüringiſche Parlament ausſehen ſoll darüber äußerte 2 betle de der er

re dunkelſich der Vorſitzende Oberbürgermeiſter Dr Bielefeld 40 1,60 1,65 Mecer groß

h

t

h e



o Schnurrbart lehterer mit herabhängenden Spitzen mit
dunklem abgetragenen Ueberzieher ſchwarzem ſteifen Hut be
fleidet und der dritte Arbeiter 30 35 Jahre alt 1,55 bis 1,58
Meter groß unterſetzt wit dunkelblauem Rock kurzer ſchwarzer
Jacke und ſchwarzem Schal um den Kopf bekleidet Grützner iſt
der Name des emen Geſchädigten und da in Niemberg ein
Bäckermeiſter dieſes Namens nicht bekannt ſſt ſo ſteht es feſt
daß der Verkäufer der Wertpapiere einen faſſchen Namen und
ein geſtohlenes Ausweispaprer benutzt hat Es iſt möglich daß
die Täter von hier oder aus einem Nachbarort ſind da der an
gebliche Grützner den Ort Niemberg erwähnt hat Vielleicht
haben ſie in der Nocht zum 11 April oder ſchon vorher zu
ſammen in einem hiefigen Gaſthauſe übernachtet und Görlitz
Stettin oder Nemberg als Wohnort angegeben Wer Angaben
zur Ermittelung der Verdächtigen ma kann wird erſucht
ſich bei der Kriminalpolizei Zimmer 36 zu melden

Provinzial Nachrichten
4 Aus dem Elſfertale 13 Sept Die Rebhühner

tag d fällt in dieſem Jahre mm den hieſigen Revieren in denen
der Beſtand ſonſt ein reichlicher war nicht ſo ergiebig aus wie
man anfangs hoffte dennoch iſt der Ausfall nur ein mäß ger
und im Auengelände ſind die Ketten zahlreicher vertreten als
in den Feldmarken Jm Raßm itzer Revier das von Leipziger
Herren gepachtet iſt und etwa 2600 Morgen umfaßt wurden an

Jagdtagen von je 4 Herren 250 Srück erlegt im Lochauer
mit den kleinen Feldmarken Weſenitz und Rittergut Burg
lebenau ſchoſſen 3 Herren auf etwa 3000 Morgen an zwei
Jagdtagen 144 Stück Jn der Döllnitzer Flur betrug das
Reſultar an einem Tage 24 Hühner Jn der Feldmark Gröbers
iſt jadoch nur ein geringer Beſtand angetroffen worden beſſer
war es aber wieder in der angrenzenden Flur Großkugel All
gemein nimmt man an daß das ſchwere Gewitter mit 24 mm
Regenhöhe am 29 Mai das Brutgeſchäft ſtark beeinträchtigt
hat Von fachkundiger Seite wird auch wieder behauptet daß
die anhaltende Trockenheit und der geringe Tau das Brurxgeſchäft
nachteilig beeinflußt haben und eine gewiſſe Feuchtigkeit auch
während der Brütezeit ein unentbehrlicher Faktor iſt

Lochau 13 Sept Militär ſche
nun Das Eiſerne Kreuz wurde wegen bewieſener Tapfer
keit dem Kanomer Emil Füege vom Feldart Regt Nr 75 ver
liehen dieſelbe Auszeichnung erhielt Musketier Paatzſch aus
Raßnitz vom Jnf Regt 361 ein Sohn des Zimmermanns
Paatzſch gleichzeitig wurde er auch zum Gefreiten befördert

Gatterſtedt 13 Sept Das der hleſigen Be
meinde gehörige Hartobſt wurde von der Firma

Krupp Eſſen zum Preiſe von 13 000 Mark käuflich erworben
Das Ernten desſelben nur beſſere Sorten wird jetzt von ge
nannter Firma ausgeführt Sänmtliches Hartobſt und Steinobſt
r der Gememde eine Jchreseinnahme von ca 41 000
Mark

Schmalkalden 11 Sept Weihe der Gedächtni s
halle zur Erinnerung an den Schmalkalder
Bund Jm kommenden Monat ſoll hier ein bedeutſames
vaterländiſches Friedenswerk vollendet werden an dem ſeit
Jahren unermüdlich gearbeitet worden iſt Am 31 Oktober
wird man im hieſigen altehrwürdigen Rathauſe das aus
dem 15 Jahrhundert ſtammt die Gedächtnishalle zur Er
innerung an den Schmalkalder Bund einweihen und damit
der Oeffentlichkeit ein Denkmal ſchenken das die Erinne
rung an eine große bedeutungsvolle Zeit der deutſchen Ge
ſchichte an eine kraftvolle Tat deutſchen Mannesmuts wach
halten ſoll Die Halle wird etwa 20 Oelbtildniſſe der ehema
ligen Bundesfürſten und Vertreter der Städte wie der
großen Theologen der Zeit und 30 Wappen der Bundesſtädte
vereinigen Jhr künſtleriſch zumeiſt ſehr wertvoller Jnhalt
gewinnt dadurch beſondere Bedeutung daß die Bildniſſe
ſämtlich von den fürſtlichen Nachkommen der ehemaligen
Bundesmitglieder ſowie von Provinzen Städten uſw ge
ſtiftet worden ſind und daß auch die plaſtiſch in Holz ge
ſchnitzten und gemalten Wappen durchweg Schenkungen ver
Städte darſtellen Es darf angenommen werden daß künftig
kein Reiſender der ſeine Schritte in das ſchöne Thüringer
Land wendet verſäumen wird das intereſſante Schmalkalden
das neben reichen landſchaftlichen Reizen eine Fülle kunſt
hiſtoriſcher Erinnerungen birgt und ſeine Gedächtnishalle
zu beſuchen

f Jena 12 Sept Güterbeförderung durch
die Straßenbahn Die Jenager Elektrizitätswerke

G beabſichtigen von der Weimar Geraer Bahnhofſtraß
aus durch den Magdelſtieg nach der Ladeſtraße des Weimar
Gerager Güterbahnhofs ſowie von der Schillerſtraße aus durch
die Ernſt Abbe Straße und am Carl Zeißplatz entlang nach
dem Fernheizwerk der Firma Carl Zeiß e Poe
zu legen und auf dieſen beiden Neubauſtrecken ſowie auf der
ſie verbindenden alten Strecke Weimar Gerager Bahnhof
ſtraße Engelplatz Schillerſtr Süterbeförderung einzuführen
Wenn auch zunächſt nur die Beförderung von Kohlen ins
Auge gefaßt iſt ſo dürfte doch auch bei den beſtehenden Ver
kehrsſchwierigkeiten die Beförderung anderer Maſſengüter
in Frage kommen

Meinin 11 Sept Zuſammenlegung vonSchulen Was man trotz vieler Bemühungen im Frieden
nicht erreichen konnte das ſcheint nun der Krieg kurzerhand
zu erzwingen Aus Zweckmähigkeits und Sparſcnkeitsgrün
den iſt beahſichtigt die ehemalige von Weſthovenſche und die
Knieſelſche Höhere Mädchenſchule zu einer ſtädtiſchen Mädchen
ſchule zu vereinigen und ihr organiſch angegliedert ein ſtädti
ſches Seminar aufzuſetzen

Weimar 12 Sept Die Staatsbeamten
Geiſtlichen und Lehrer des SGroßherzogtums
haben an die Großherzogl Staatsregierung die Bitte ge
richtet mit rückwirkender Kraft vom 1 Juli d J ab eine
durchgreifende Neuregelung der Kriegsteuerungszulagen
232 dem Vorbilde des Reiches und Preußens eintreten zu
aſſen

Weinzr 11 Set S 13 Tagung der Landwirtſchaftekammer für das Gcwhhergegten Sachſen nahm

einſtimmig eine Entſchlich an in der es heißt Die Voll
verfammlung der Landwirtſchaftskammer mißbilligt auf das
ſchärfſte den von der Mehrheit der derzeitigen Reichstagsab
geordneten unter der r en Erzberger Scheidemann an
geſtrebten Verzichtfrieden ſolcher Friede wird nicht nur
die wirtſchaftliche und kulturelle Entroicklung des deutſchen Vob
kes auf vmnabſehdare Zeiten unterdrücken ſondern auch dem
Dewtſchen diejenigen Sicherungen vorenthalten deren
es bei ſeiner im Hergen Enropas inmitten unwerföhn
licher Feinde bedarf ir ſind der Anſicht daß das fort
währende Anerbieten des Friedens von unſerer Seite den Ab
ſchluß des für uns nötigen Friedens nur nutzlos verzögert daß
vielmehr unſere r nur dann zum Frieden gebracht werden
können wenn
Reiches und ſeiner können

an der überlege M des DeuPereündelen t ehe Weſen e

der großen Treibriemend cbſtähle in der Fahrzeugfabrik
in Unterſuchungshaft befand hat ſich heute früh gegen 10 Uhr
um Arreſt okal erſchoſſen

Rudolſtadt 11 Sept Die Verteilung des
Brennſtoffes für die Heizperiode 1917/18 erfolgt hier
nach dem Mietswert der Wohn ungen Es werden
ewährt bis 60 Mark Mietswert 12 Zentner bis 200 Mark

Mietswert 20 Zentner bis 300 Mark Mietswert 30 Zentner
bis 400 Mark Mietswert 35 Zentner bis 600 Mark Miets
wert 40 Zentner über 600 Mark Mietswert 50 Zentner
Brennſtoff Die Stadt Königſee hat den Brennſtoff für jede
Haushaltung auf 30 Zentner feſtgeſetzt

Rudolſiadt 11 Sept 74 Bewerber um die Stelle
des Erſten Bürgermeiſter Am H d M lief die
Friſt r Bewerbung um die Stelle des Erſten Bürgermeiſters
ab Die Vorausſage der ſtädtiſchen Verwaltung daß ſich min
deſtens ebenſoviel oder noch mehr Bewerber als in der Frie
denszeit melden würden iſt durchaus eingetroffen Während
im Jahre 1907 50 im Jahre 1912 45 Bewerbungen einliefen
beträgt deren Zahl bisher 74 Von den Bewerbern weiſen
50 volle juriſtiſche Vorbildung 24 einen anderen Bildungsgang
auf Auf die einzelnen Berufe verteilen ſich die Bewerber
wie folgt 24 Bürgermeiſter und Gemeindevorſtände 11 Ge
richtsaſſeſſoren 3 Rechtsanwälte 7 Rats und Magjiſtrats
aſſeſſoren 4 Stadträte 3 gewerbliche Syndici 2 Senatoren 1

agiſtratsſyndikus 1 Stadtamtmann 1 Kriegsgerichtsrat 1
reisſyndikus 1 Polizeirat 1 Amtsgerichtsrat 1 Regierungs

rat 1 Regierungsaſſeſſor 1 Amtmann 1 Referendar 1 Stadt
baurat 1 Polizeileutnant 1 Chefredakteur 1 Kreisausſchuß
Sekretär 1 Oberſtadifekretär

Vermiſchtes
Die Königin von Bayern erkrankt

München 12 Sept Der Geſundheitszuſtand der Königin
iſt wie die Neueſten Nachrichten melden ſeit einiger Zeir nicht
befriedigend Die Königin muß ſich auf ärztlichen Rat Schonung
auferlegen und Beſuche von Lazaretten und Wohltätjigkeits
anſtalten vorläufig einſtellen

Eine Konkurrentin der Frau Kupfer

WTB Breslau 13 Sept Die Kriminalpolizei verhaftete
die Frau eines hieſigen Magiſtrats Aſſiſtenten die Geldgeſchäfte
gleicher Art wie Frau Kupfer in Berlin ſeit etwa 20 Jahren
hier betrieb Man fand bei der Durchſuchung der Wohnung
die Abſchriften von Schuldſcheinen im Betrage von über eine
halbe Million Mark Die gemachten Schulden überſteigen weit
über eine Millton Mark Die Frau zahlte mit erlangten Dar
lehnsſummen die alten Schulden ab um neues Gedd darauf
wieder zu nehmen Auch der Ehemann ſt wegen Verdachts der
Beteiliqung feſtgenommen

Ein geſtörtes Kaffeefeſt mit Kriegsgefangenen Die in Neu
tirchen be Chemnitz wohnhafte Arbeiterin Elſa Bock veran
ſtaltete in ihrer Wohnung mit noch zwei anderen Mädchen und
drei franzöſiſchen Kriegsgefangenen ein gemeinſchaftliches Feſt
mit Kaffee und Gebäck Die Geſellſchaft ſtörte dabei die Nacht
ruhe der anderen Hausbewohner derart daß zwei im Hauſe
wohnhafte Urlauber Ruhe gebeten mußten Die Franzoſen er
griffen ſofort die Flucht einer konnte jedoch feſtgenommen
werden

Verbotene Notgeldſcheine Die Stadt Niederlahnſtein har
in humorvoller Weiſe auf ihren Notgeldſcheinen einen Schinken
eine Rübe und andere leckere Sachen aufdrucken laſſen und das
Ganze mit dem ſinnreichen Sprüch So leben wer alle Tage
umrahmen laſſen Nun iſt wie aus Bad Homburg gemeldet
wird der Stadt der Vertrieb dieſer Nocgeldſcheine unter
ſagt worden Das Verbot wurde erlaſſen weil mit Notgeld
kein Geſchäft gemacht werden ſoll ſondern es ſoll einzig und
allein dem Zweck dienen den Kleingeldmangel zu beheben Ob
die Fünfpfennigſtücke des Bezirksamtes Waſſerburg in Bayern
vom ſelben Geſchick ereilt werden Sie tragen den Spruch
Aus Durch und Maulhalten

Letzte Depeſchen

Dis letzte Unterredung zwiſchen Kerenſti und Lwow
W IB Stockholm 13 Sept Birſchewyja Wjedomoſti

geben ausführlich die Unterredung zwiſchen Kerenſki und
dem früheren Oberprokurator Lwow wieder Danach ſagte
Fürſt Lwow Kornilow könne angeſichts der drohenden Lage
nicht länger ruhig der Verwirrung und dem Verfalle zu
ſehen Die Situgntion ſei nur durch eine Militärdiktatur zu
retten Er beanſpruche daher die Uebergabe der Zivil und
Militärmacht Die Jnkerimsregierung habe zurückzutreten
Kornilow würde eine neue Jnterimsregierung bilden Lwow
fügte hinzu in dem neuen Miniſterium werde Kerenfki
Juſtiz Sawinkom Kriegsminiſter Lwow ſagte ferner
Kornilow werde falls die r ruh ſich der For
derung nicht füge mit den ihm anvertrauten Truppen gegen
Petersburg maſchieren und die Regierung gefangen ſegen
Als Lworw erklärte er werde die ihm von Kerenſki nach der
Beſprechung mit einigen Mitgliedern der Regierung mit
geteilte ablehnende Antwort an das Hauptquartier über
hringen erwiderte Kerenſki dies ſei nicht möglich da er
ihn verhaften laſſen würde

Der ſiegende geplünderte Branntwein

WIB Amſterdam 13 September Der Stockholmer
Korreſpondent des Algemeen Handelsblad erfährt aus
ruſſiſcher Quelle daß eine auf dem Marſche ndliche
Militärkolonne in Nikolajewka Provinz Samara ein
Branntweindepot plünderte in dem ſich ein Vorrat von20 000 Liter Branntwein vefand Die Folge davon war
eine allgemeine Trunkenheit Es brach ein Brand aus der
eine Panik verurſachte Ueber 200 Menſchen fanden den
Tod in den Flammen Während des Brandes kam es zu
großen Plünderungen

Engliſche Gu und Ausfuhr im Muguſt

WB London 13 Sept er Die Ei imbetrug 100 567 416 und die Ausfuhr 49 803 715 Pfund
erling

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

Eiſenach 13 September Selbſt d in der Gelin e elted Be Deeretengkeler Voehite ver ſich handel Gewerbe und verkehr
Börfenſfimmungsbild

Berlin 13 September Auch heute ſtand die Markt
Linwnunz äußerlich im Widerſpruch mit der durchaus günſtigen
Lage auf den Kriegsſchauplätzen Die fortgeſetzten Abgaben in
einer Anzahl ſeirher ſtark geſtiegener Spekulationswerte erklärt
ſich ausreichend durch markttechniſche Verhältniſſe Auf dem
Montangebiet konnten ſich anfangs Phömx Bochumer und
Haſper aupten dagegen wurden Thale Thomée Königs
born Eſenwerk Kraft Böhler und Wittener iedriger
abgegeben Feſter ſprachen ſich Lindenberg er Sraht und
Mannſtädt aus Oberbedarf und Gelſenkirchener im Verlauf
höher Späterhin vollzog ſich hier von Kohlenwerten aus
gehend ziemlich allgemeine Befeſtigung Von Rüſtungswerten
waren Löwe Rottweiler Deutſche Waffen feſt Daimler die
matter einſetzten dann Leicht erholt Horch veränderten ſich
wenig Benz gaben etwas nach Von Maſchinen uſw Akt en

n Luther und Linke Hofmann zurück Hoanmmoverſche
Waggon Aktien zogen dagegen an Chemiſche Fabriken ver

kehrten nicht einheitlich Scheidemandel Zeitzer und Leopolds
hall feſter Hönningen und Buckau marter Von elektriſchen
Aktien A E G behauptet Bergmann Hugo Schnelder matt
Von ſonſtigen Werten gaben Deutſche Erdöl Steaua Romana
Gladbacher Textil und beſonders Bemberg nach auch Roſitzer
Zucker Koſtheimer Zelluloſe und Feldmühle matrer Kaliwerte
wenig verändert Schiffahr saktien ſchwach Kolomalwerte ge
fragt auf die Kriegszielerklärung Southweſt und Kaoko höher
Deutſche Anleihen ruhig ruſſiſche Anleihen matter Ungarn und
Mexikaner behaupret Türk ſche Tabakaktien höher Täg
ſiches Ge d 4 Prozent und darunter Privatdiskont
458 Prozen

Jm ſpäteren Verlaufe machte die Befeſtigung wertere Fort
ſchritte Als gebeſſert waren zu nennen Gelſenkirchen Sileſia
Thale Menden und Schwerte ſowie Rheinmetall Wittener
Guß ſchwächten ſich weiter ab

Deviſenkurſe
Berlin 13 September 1916

Die amtlichen Notierungen für velegraphiſche Ausz ah lungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll
S 100 fl 300 301 301 702änemarb 100 Rr 216 217 217 217Schweden 100 Kr 24 241 240 241Norwegen 100 Kr 2161 l 2417 217 217Sweſs 100 Fr 152 1521 151 151ten 5Budapeſt 100 K 64 20 6430 64 20 64 ,30
Bulgarien 100 Leve m 81 5 80 50681 56
Konſtantinope Geld 12,90 Brief 20 00

für ein türkiſches Pſunb
Spanien Geld 127 50 Brief 128 50

ür 100 Pelfetas

Geireide

Berlin 13 Seprember Die neue Verordnung über
die Zuteilung von Hafer an die Tiere wird von vfelen be
ſprochen Danach iſt den ſogenannten Großſtadtpferden die nicht
in kriegs wirtſchaftlich wichtiger Weiſe beſchäft gt ſind Körner
ſutter geſperrt Die neue Beſtimmung iſt inſofern noch von be
ſonders einſchneidender Bedeutung weil Heu kaum zu erlangen
iſt und auch für Stroh ſich die Kresſperren in Brandenburg
mehren Geſchäftlch hat ſich hier nicht vrel geändert Winter
wicken Spörgel und Seradella bleiben gefragt auch Heidekrau
begegnete heute wieder regem Jntereſſe

Vereinigung rheiniſch weſtfäliſcher Bandeiſenwalzwerke
In den jetzt endgült g zuſtande gekommenen Srabeiſenverband
iſt auch bekanntlich die Gruppe Bandeiſen aufgenommen worden
infolgedeſſen erübrigt ſich die Vereinigung der rheiniſchweſt
h Bandeiſenwalzwerke Es iſt indeſſen n der letzten
Mitgiederverſammlung der Beſchluß gefaßt worden die Ver
einmgung als wirtſchaftliche Korporation zur Wahrung der all
gemeinen Intereſſen der Bandeiſenwalzwerke weiter beſtehen zu
laſſen

Fittingswerke Gebrüder Inden Akt Geſ in Düſſeldorf
Der Aufſichtsrat beſchloß für das am 30 Juni beendere Be
triebsjahr die Verteilung einer Dividende von 10 i V 8 Proz
zu beantragen

Wilhelmshütte Akt Geſ für Maſchinenbau und Eiſen
gießerei in EulauWilhelmshütie Der Aufſichesrat ſchlägt eine
Dividende von 8 i V Prozent vor bei erhöhten Ab
ſchreibungen 314 324 Mark

Zur Zuſammenlegung von Brauereibetrieben Die mitt
leren Berliner Brauereien werden geſchloſſen gegen die an maß
gebender Stelle beſtehende Abſicht auftreren den größeren Teil
der Berliner Brauereibetriebe in die beiden großen Brauereien
Schultheiß und Patzenhofer aufgehen zu laſſen Es herrſcht in
den Kreiſen des Berliner Brauereigewerbes mit Rückſicht auf
die Zuſammenlegungsaktion eine große Erregung

Das Kolgenſyndikat machte ſeinen Mitgliedern wieder nam
hafte Sondervergütungen Ss handelt ſich dabei um die Reſt
verteilung der im vorigen Jahre erzielten Ueberpre ſe ſowie

der Gewinne der r W edie Zerchen ſchon im Auguſt bis Dezember 5prozentiges
Aufygeld auf die Verrechnungspreiſe eine anſehnliche
erhalren

Juteſpinnerei und WBeberei Caſſel in Caſſel Der Aufſichts
rat ſchlägt die Verteilung einer von wieder 20 Proz
vor

Syndikat für Treibriemen Die Gründung eines Syndikates
der deutſchen Ledertreibriemenfabr kanten ſteht bevor

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 12 Sept Weizen Sept Dez Mai
Mais Sept Dez 1178 Mai 114 Schmalz W23,65 Dez 23,60 Mai 22,55 Pork Sept 42,25 Dez 42,30
Mai 42 Rippen Sept 23,07 Dez 23,60 Mai 20 60
Hafer Sept 582 Dez 38 Mai

Rew York 12 Sept Winterweizen 228 228 Mais
230 Mehl 11,50 11,70 auf Abladung Zucker 702 Kaffee

Elbe 13 September

A 0 7 62 R e v 9 e t17 e 2,02 17 7 v 22Tergau 26 Gchöneb e 79,11Witien dere 0,78 Magdeburg 70 38
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck

örtli Teil vingzialnachtrichten Gericht Handeli B 2 t x kma f x We nterhaltungsblatt
miſchtes Hans Ratonek für den A 7z i n h Otto Sendel
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